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Neuer Mietvertrag für den Standort Zuchwil und Ausweitung der Produktion

Schaerer investiert in die Zukunft
Der weltweit tätige Kaffeemaschinenher-
steller Schaerer schafft mit einem neuen
Mietvertrag die Basis für weiteres Wachs-
tum am Standort Riverside Areal in
Zuchwil. Darüber hinaus investiert das
Unternehmen in die Neugestaltung der
Produktions- und Verwaltungsflächen so-
wie in die IT-Infrastruktur. Durch das an-
haltende Wachstum schafft Schaerer wei-
tere Arbeitsplätze in der Region Solothurn.
«Wir freuen uns, dass sich unsere Vorstel-
lungen mit denen der Swiss Prime Anla-
genstiftung, der Eigentümerin des Riversi-

deAreals, decken undwir dasMietverhält-
nis verlängern und neu regeln konnten.
Damit haben wir die Voraussetzungen und
die notwendige Sicherheit für denweiteren
Ausbau unserer Aktivitäten geschaffen»,
so Schaerer CEO Jörg Schwartze. Gleich-
zeitig investiert Schaerer in die IT-Infra-
struktur. Neben einem Netzwerkausbau
wird ein leistungsfähigeres WLAN einge-
richtet. Schaerer CFO Thomas Fröhlicher
ist besonders stolz auf die Lehrlingsausbil-
dung: «Am Standort Zuchwil bilden wir
inzwischen 17 Lernende aus.»

Der Solothurner Krimiautor Christof Gasser konnte die Filmrechte für sein drittes Buch veräussern

Der Krimi «Schwarzbubenland» wird verfilmt
Die Produktionsfirma H&V Entertain-
ment aus Berlin hat sich die Filmrech-
te an dem Buch «Schwarzbubenland»
(2017) des in Zuchwil lebenden Solo-
thurner Autors Christof Gasser gesi-
chert.

Die Krimis aus der Feder des Solothurner
Autors Christof Gasser stehen für eine Er-
folgsgeschichte, auf die nun auch das Fern-
sehen aufmerksamgeworden ist. Die deut-
sche Produktionsfirma H&V Entertain-
ment, Berlin («Der Kriminalist», «Harter
Brocken», «Kluftingerkrimi») sicherte
sich die Exklusivrechte, ein Filmprojekt
für «Schwarzbubenland» zu entwickeln.
Produzentin Ina-Christina Kersten zeigt
sich über den Deal und den Stoff erfreut:
«Eine ungewöhnliche Ermittlerin, ein star-
ker Fall um eine vermisste grosse Liebe,
ein Dorf mit einer dunklen Vergangenheit
und eine Verschwörung mit aktuellem
Zeitbezug, dies gefällt mir an diesem Ro-
man.»
Auch Christof Gasser freut sich, einen sei-
ner Krimis demnächst im TV geniessen zu
können: «Dass eine Filmproduktion aus
Deutschland die Verfilmungsrechte für
«Schwarzbubenland» erworben hat, be-
friedigtmich zutiefst auf unterschiedlichen

Ebenen: Einmal ist es eine Anerkennung
dafür, dass SchweizerKriminalromanemit
regionalem Bezug international wahrge-
nommen werden. Ich hoffe, dass die
Schönheit des Kantons Solothurn einem
breiteren Publikum nahe gebracht werden
kann. Für mich persönlich ist es Ermuti-
gung und Ansporn, weitere spannende Ge-
schichten zu schreiben, die neben einer re-
gionalen Leserschaft, die Leser anderer
Landesteile und im Ausland zu packen
vermögen.»

Krimis aus der Barockstadt
Die Kriminalromane von Christof Gasser
erfreuen sich in der Schweiz grosser Be-
liebtheit, 70’000 Exemplare gingen be-
reits über die Ladentheke. Laut der Jahres-
statistik des Bundesamtes für Kultur
(BAK) war Gasser 2017 der erfolgreichste
SchweizerAutor imBereichTaschenbuch.
Neben dem Thriller «Schwarzbubenland»
eroberte sich Christof Gasser mit den drei
in der Stadt Solothurn spielenden Krimis
«Solothurn trägt Schwarz», «Solothurn
streut Asche» und «Solothurn spielt mit
dem Feuer» ebenfalls eine grosse Fange-
meinde.Werweiss, vielleicht wird es dem-
nächt auch eine Krimi-TV-Serie aus der
Barockstadt geben.

Auf einen Blick
Aaarebrücke zwischen Grenchen und Arch

Aarebrücke sanieren
Die Aarebrücke zwischen Grenchen
und Arch ist 21 Jahre alt und weist mitt-
lerweile kleinere Schäden auf, welche
die Tiefbauämter der Kantone Solo-
thurn und Bern nun beheben lassen. So
werden die Fahrbahnübergänge ersetzt,
undichte Stellen an Leitungen beseitigt,
Fugen und Beton lokal ausgebessert
und die Treppen erneuert. Der Korrosi-
onsschutz an den Stahlträgern wird lo-
kal ausgebessert, damit die Konstrukti-
on für weitere 10 bis 15 Jahre geschützt
bleibt. Während den Bauarbeiten ist die
Brücke jederzeit einspurig befahrbar.
Eine Lichtsignalanlage regelt den Stra-
ssenverkehr. Die Fussgänger werden
innerhalb der Baustelle umgeleitet. Die
Sanierungsarbeiten führen auch zu Ein-
schränkungen für die Aareschifffahrt.
Verschiedene Arbeiten erfolgen von ei-
nem Ponton aus. Aus diesem Grund
wird der Schifffahrtsverkehr mit einer
Signalisation auf eine Breite von mini-
mal 25 m eingeschränkt. Die Bauarbei-
ten dauern bis Ende Oktober 2018.

***
Verbesserte Wanderwegführung

Wanderwege
Balmberg: Verbesserte Wanderweg-
führung zwischen dem Niederwiler
Stierenberg und demHinterenHofberg-
li. Region Solothurn Tourismus teilt
mit, dass derWanderweg zwischen dem
Niederwiler Stierenberg und dem Hin-
teren Hofbergli (Teil der nationalen
SchweizMobil-Route Nr. 5 «Jura-Hö-
henweg») muss aufgrund erheblicher
Steinschlaggefahr beim «Gschliff»
weiterhin auf einer alternativen Route
geführt werden.DerVerein Solothurner
Wanderwege hat Mitte Juni unter Mit-
hilfe des Zivilschutzes die Wegführung
der Umleitung verbessert und korrekt
signalisiert. Das Restaurant Hofbergli
ist damit vom Balmberg herkommend
wieder gut erreichbar und freut sich auf
zahlreiche Gäste. Die Umleitung hat
aber eine etwas längere Wanderzeit zur
Folge. Die im April begonnen Arbeiten
zur Felsreinigung undFelssicherung am
«Gschliff»mussten aufgrund der geolo-
gischen Verhältnisse abgebrochen wer-
den. DasAmt für Raumplanung hat des-
halb in Zusammenarbeit mit dem Amt
für Umwelt ein geologisches Gutachten
in Auftrag gegeben. Dieses soll aufzei-
gen, mit welchen Massnahmen der ge-
sperrte Wanderwegabschnitt wieder
begehbar gemacht werden kann.

***
Check von der UBS-Kulturstiftung

Check an Literaturtage
Bereits zum 40. Mal fanden in diesem
Jahr die Solothurner Literaturtage statt.
Traditionell kommen am Auffahrtswo-
chenende Literaturschaffende und Lite-
raturliebhaber aus dem In- und Ausland
zusammen und tauschen sich zu Kin-
der- und Jugendliteratur, Prosa, Lyrik,
Spoken Word und Übersetzungen aus.
Das Jubiläum fand unter dem Motto
«Rendez-vous mit der vielgestaltigen
Literatur» statt. ZuGastwaren Autorin-
nen undAutorenwieLaurenceBoissier,
Hansjörg Schneider, Anna Felder, Me-
linda Nadj Abonji und Franz Hohler.
Unterstützt wurde die Durchführung
mit 15 000 Franken von der UBS Kul-
turstiftung. «Die Solothurner Literatur-
tage gelten als eine der wichtigsten
Plattformen für zeitgenössische
Schweizer Literatur, weshalb es uns ei-
ne besondere Ehre ist, dass wir das run-
de Jubiläum unterstützen durften», sag-
te Patrick Hofmann (UBS Switzerland
AG, Standortverantwortlicher Region
Solothurn) bei der Checkübergabe in
der UBS Solothurn.
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Fag-Art veranstaltet 13. Erlacher Musiksommer beim Schloss

Kammermusik vom Feinsten
Franz und Rita Grimm (Frag-Art) organi-
sieren den 13. Erlacher Musiksommer im
Schlosshof in Erlach. Am Sonntag, 22. Ju-
li, ist das Jerusalem-Duo Hila Ofek und
André Tsirlin mit Harfe und Saxofon zu
hören. Im Zusammentreffen eines der äl-
testen und eines der jüngsten Instrumente
der Musikgeschichte eröffnet sich ein bis-
lang selten gehörtesKlangerlebnis, denn in
der von den beiden Musikern dargebote-
nen Kombination erklingen Harfe und Sa-

xofon in schönster Harmonie. Mit dem
Rastrelli Cello-Quartett steht am Montag,
23. Juli, das Cello im Fokus. AmDonners-
tag, 26. Juli, und am Sonntag, 29. Juli,
spielt das Amaryllis Quartett gemeinsam
mit dem Klarinettisten Pablo Barragan
Klarinetten-Quintette vonMozart, Werber
und Brahms. Die Musiker gewannen zahl-
reiche Preise, wie den ersten Preis bei der
6th International Chamber Music Compe-
tition in Melbourne. www.fragart.ch.

Der Lommiswiler Stefan Schwarz tritt in Potzmusig auf

Sommerplausch mit Potzmusig
Urchig und lüpfig in den Sommer: Nicolas
Senn präsentiert die neue Sommerserie des
Schweizer Fernsehens an sechs Samstagen
im Juli und August. An einem lauschigen
Fleckchen in sommerlicher Atmosphäre
empfängt er Volksmusikantinnen und
Volksmusikanten aus dem ganzen Land
und feiert mit ihnen die Schweizer Traditi-
onen. Bei Speis und Trank wird musiziert,
über die Volksmusik diskutiert und eswer-
den lustige Anekdoten zum Besten gege-

ben. Am Samstag, 28. Juli, 18.40 Uhr,
strahlt SRF1 die Übertragung von Potzmu-
sig aus demBündnerland aus.Mit dabei ist
die Formation «Schabernack». Seit 2012
sind die Schwyzerörgeler Christian Frei-
burghaus, Christian Wyss und Marcel
Zumbrunn gemeinsam mit dem in Lom-
miswil lebenden Bassgeiger Stefan
Schwarz (spielt auch Klarinette und
Schwyzerörgeli) als Schabernack unter-
wegs.

Amaryllis-Quartett: Lena und Yves Sandoz, Tomoko Akasaka, Gustav Frielinghaus. FOTO : ZVG Die Formation Schabernack (mit dem Lommiswiler Stefan Schwarz) tritt bei Potzmusig auf. FOTO:
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Schaerer CEO Jörg Schwartze. Schaerer CFO Thomas Fröhlicher. Schaerer investiert in den Standort Areal Riverside in Zuchwil. FOTOS: ZVG

Christof Gasser hat sich in kurzer Zeit zu einem Erfolgsautor entwickelt. FOTO: ZVG


